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Specker wollte aber nicht nur auf seinem Betrieb etwas 
für die Deutschen  Rotbunten tun, von denen er be-
geistert ist, sondern er schloss sich mit Gleichgesinnten 
zusammen und begann, den noch erhaltenen Bestand 
zu erfassen. inzwischen ist daraus ein netzwerk von 
züchtern geworden, eine Selbsthilfeeinrichtung zur 
Erhaltung der Rasse, erläutert Reinhard Jung, Mut-
terkuhhalter aus dem brandenburgischen lennewitz, 
der sich um die Öffentlichkeitsarbeit kümmert und 
die meisten züchter in Schleswig-Holstein persönlich 
kennt. Der „verein zur Erhaltung und förderung des 
Rotbunten niederungsrindes e. v.“ erfasst die ver-

bliebenen Tiere, vermittelt 
Deckbullen und kreuzt mit 
Sperma aus der Genreserve 
zurück, um den Genpool zu 
erweitern. vor kurzem hat 
der verein eine ansprechen-
de Homepage gestaltet, auf 
der auch eine zuchtvieh-
datenbank mit 84 Betrieben, 
4415 Milchkühen und 430 
Mutterkühen zur verfügung 
steht.  

Die Homepage informiert 
auch über die Entstehung der 
Rotbunten. Alle Rinderrassen 
waren ursprünglich zwei- 
oder Dreinutzungsrinder 
(Milch, fleisch und zug-
kraft). in Deutschland gab es 
die Deutschen Rotbunten, die 
Deutschen Schwarzbunten, 
das fleckvieh, das Braunvieh 
und das Gelbvieh sowie 
einige regionale landschläge. 
vor allem auf den traditio-
nellen Grünlandstandorten 

in Holstein und westfalen wurden die Rotbunten 
gezüchtet. Hier entstand im 19. Jahrhundert ein Rind, 
das den natürlichen Bedingungen der norddeutschen 
Tiefebene optimal angepasst ist: robust, weidefähig 
und mit guten leistungen aus dem Grundfutter. Diese 
Rotbunten sind heute weitgehend verdrängt. Dabei 
hätten die harmonischen Doppelnutzungstiere mehr 
Aufmerksamkeit verdient. 

wenn Milchkuhhalter ihre fleischvermarktung und 
die Gesundheit ihrer Tiere verbessern wollten, dächten 
sie meist an das fleckvieh, das rasch gute zunahmen 
erbringe. Oder es würden französische fleischrassen 
eingekreuzt. Die Deutschen Rotbunten sind dazu eine 
Alternative: Sie sind zwar nicht ganz so frohwüchsig, 
aber dafür weniger anspruchsvoll in Bezug auf das 

E ine Gruppe engagierter Landwirte und 
Züchter in Norddeutschland setzt sich für 
die Deutschen Rotbunten ein, die seit den 

1980er Jahren für eine höhere Milchleistung im-
mer mehr durch Red Holstein verdrängt wurden. 
Die Rotbunten alter Zuchtrichtung vereinen als 
ausgeprägter Zweinutzungstyp Harmonie und 
Leistung, sind tief und rumpfig im Körperbau, 
trocken und korrekt im Fundament, gesund und 
fruchtbar, genügsam und futterdankbar. Daher 
bieten sie gute Chancen für eine stabile, zu-
kunftsfähige Milchproduktion. 

„Die Probleme mit den Hochleistungstieren nehmen 
zu – ungefähr 30 Prozent der Betriebe mit Red Holstein 
laufen gut, 40 Prozent kommen so über die Runden 
und bei 30 Prozent läuft es schlecht – diese Betriebe 
haben für ihre Produktionsbedingungen die falschen 
Tiere im Stall", sagt landwirt ludger Specker aus wett-
ringen im Münsterland. Die Holsteins seien anfällig für 
Management fehler, falsche futterzusammen setzung 
und hätten oft fruchtbarkeitsprobleme. Als Specker, 
der in Osnabrück landwirtschaft studierte, vor 13 
Jahren den Milchviehbetrieb seiner Eltern mit Red-
Holstein-Tieren übernahm, hatte er fünf Mal hinterei-
nander labmagenverlagerungen. Damals entschied 
er sich, Deutsche Rotbunte einzukreuzen, um robuste, 
leistungsbereite zweinutzungstiere zu erzeugen, die 
sich auch als Schlachttiere gut vermarkten lassen. 
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Weitere Infos bei: ludger Specker, Telefon 02557-
253 oder 0177-5226804, Mail: specker@deutsche-
rotbunte.de, internet: www.deutsche-rotbunte.de

futter, erläutert ludger Specker. 
Als Milchkühe erreichen sie leis-
tungen zwischen 6.000 und 8.000 
litern pro Jahr bei vier Prozent fett 
und 3,6 Prozent Eiweiß, in der Mast 
Tageszunahmen von 1300 Gramm 
bei hervorragender Schlachtkörper-
ausbildung (Handelsklassen u oder 
R) und einer feinen Marmorierung 
des fleisches. Deshalb werden sie 
inzwischen auch als Mutterkühe gehalten. 

„wir wollen in unserem verein vor allem denjenigen 
züchtern eine Heimat bieten, deren Tiere keinen oder 
einen geringen Anteil Red-Holstein-Blut haben“, so 
ludger Specker. „ich hätte mir vor fünf Jahren nicht 
träumen lassen, dass wir einmal zuchtbullen verkau-
fen. Aber sie sind jetzt immer mehr zum Einkreuzen 
in Holstein-Herden gefragt, für Betriebe, die mit ihrem 
Bestand nicht mehr glücklich sind“, so Specker. 

Mit der Auswahl seiner zuchttiere kann der landwirt 
sehr viel steuern und sie optimal an die jeweiligen 
Standort- und Produktionsbedingungen des Betriebs 
anpassen. für ludger Specker sind die guten Grund-
futter-verwerter optimal für seinen Betrieb geeignet. 
Er kann die zweinutzungstiere auf hohem niveau se-
lektieren und die abgehenden kühe in die Mutterkuh-
haltung verkaufen. Auch seine kälber erzielten für die 
Mast gute Preise. Die Deutschen Rotbunten eröffnen 
vielen Milchviehbetrieben chancen für die zukunft, 
was leider noch viel zu wenig bekannt sei, sind ludger 
Specker und Reinhard Jung überzeugt.  (kA)
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SUMA Rührtechnik GmbH | 87477 Sulzberg (Allgäu)
Phone: 0 83 76 / 92 131 - 0 |  www.suma.de | info@suma.de

Optimix 2G - Tauchrührwerk 
• Flexible Anwendung
• Effiziente Rührtechnik
• Innovatives Design

Gülle-Mixer mit Rührpower
... da dreht sich was!

Rührgigant Z4 HYU 
• Leistungsstark
• Wartungsarm
• Beständig

Ost-Kanada
26.10. – 02.11.2013

8-tägige Agrarreise mit vielen Fachbesuchen  
(3.wiederholungsreise) reiseleitung voraus- 
sichtlich Agrartechniker rudi Hochenauer!

Kommen Sie mit auf eine umfangreiche Kanada Reise.  
wir besuchen die Städte Montreal, Quebec, Ottawa und 
Toronto mit den Niagara Fällen. Besucht werden große 
moderne Farmen wie z. B. eine Milchfarm mit 20 Melk- 
robotern, ausgewanderte deutsche Farmer und Acker-
baufarmen. Neben Bootsfahrten an den Niagara Fällen 
und durch den Nationalpark der 1000 Insel erleben viele 
interessante Stadtrundfahrten.
Reisepreis ist nur 2295,– € (mit Flug ab München)
Reiseprogramm unter: www.ah-reisen.de

weitere reisen: 
24.11.2013 usA Californien-reisen

6.12.2013 süd Afrika reise
14.11.2013 Florida – Karibik reisen 

buchung: ah-reisen, agrarreisen hochenauer, 87487  
wiggensbach. Tel 08370/9 21 90, info@ah-reisen.de


